
Volksbegehren „BARGELD ALS GRUNDRECHT!“ 

 

Wir, die Bürgerinnen und Bürger dieses Landes, erkennen die Bedeutung 

von Bargeld als zentrales Element unserer finanziellen Freiheit, 

Privatsphäre und individuellen Autonomie. Es ist an der Zeit, das Recht 

auf Bargeld als grundlegendes Bürgerrecht in unsere Bundesverfassung 

aufzunehmen. Mit diesem Volksbegehren wollen wir sicherstellen, dass 

Bargeld als gesetzliches Zahlungsmittel geschützt wird und jeder Bürger 

das Recht hat, es uneingeschränkt zu nutzen. 

Finanzielle Freiheit: Das Recht auf Bargeld garantiert jedem Bürger die 

Möglichkeit, über sein eigenes Geld frei zu verfügen, ohne von 

elektronischen Zahlungssystemen oder Banken abhängig zu sein. Es ist 

ein unverzichtbares Instrument zur Wahrung unserer individuellen Freiheit 

und Selbstbestimmung. 

Privatsphäre: Bargeld schützt unsere Privatsphäre und verhindert, dass 

unsere finanziellen Transaktionen lückenlos nachverfolgt werden können. 

Jeder Bürger sollte das Recht haben, seine finanziellen Angelegenheiten 

diskret zu regeln, ohne dabei überwacht oder kontrolliert zu werden. 

Schutz vor Krisen: In Zeiten von Krisen, wie zum Beispiel 

Naturkatastrophen, Stromausfällen oder technischen Problemen, kann 

Bargeld als ein zuverlässiges Zahlungsmittel dienen. Es ermöglicht uns, 

weiterhin Handel zu treiben und unsere grundlegenden Bedürfnisse zu 

erfüllen, selbst wenn elektronische Systeme vorübergehend ausfallen. 

 

Das Recht auf Bargeld soll als grundlegendes Bürgerrecht in unserer 

Bundesverfassung verankert werden. Es soll jedem Bürger das 



Recht garantieren, Bargeld als gesetzliches Zahlungsmittel zu 

verwenden. 

Wir fordern alle Bürgerinnen und Bürger auf, sich diesem Volksbegehren 

anzuschließen und dafür zu sorgen, dass Bargeld weiterhin ein zentraler 

Bestandteil unserer Gesellschaft bleibt. Lassen Sie uns gemeinsam dafür 

eintreten, dass jeder Bürger das Recht hat, über sein eigenes Geld frei zu 

verfügen und unsere Grundrechte und Werte zu schützen. 

 


